Heinz Blass [Blaß]
1975 / 76

Blass spielt beim SV Frielingsdorf in der 1. Kreisklasse Rhein-Berg (6. Liga)

1976 / 77

Blass spielt als Verteidiger beim TuS Lindlar in der Verbandsliga Mittelrhein (3. Liga)

22. August 1976

Am 2. Spieltag der Verbandsliga Mittelrhein trennt sich der TuS Lindlar vor 700 Zuschauer auf heimischen Platz von Rhenania Richterich mit einem torlosen 0:0 unentschieden. Zunächst nutzen die Hausherren den starken Rückenwind und erspielen sich auch einige gute Chancen, die Dahl, Buick, Schibelka und Pottkämper jedoch nicht verwerten können. Als dann die Gäste den Rückwind haben, sichert Torwart Marquard den Punkt.

1977 / 78

Spieler beim TuS Lindlar in der Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (4. Liga)

27. August 1977

Am 1. Spieltag der Landesliga Mittelrhein gewinnt der TuS Lindlar auf heimischen Platz gegen den SSV 08 Bergneustadt mit 4:3. Von Spielbeginn an bestimmen die Hausherrn das Spiel und führen zur Pause nach Toren von zweimal Schmalz sowie Traub auch verdient mit 3:0. In der 55. Minute erhöht der überragende Schmalz auf 4:0. Erst als die Konzentration nachlässt kommen die Gäste durch Krumpholz, Martel und Reinhard Naß zu ihren Toren.

Am Ende dieser Spielzeit belegt der TuS Lindlar in seiner Staffel den 5. Tabellenplatz und steigt damit in die Verbandsliga Mittelrhein (4. Liga) auf
Spielzeit 1978 / 79

Blass spielt beim TuS Lindlar in der Verbandsliga Mittelrhein (4. Liga)

	3. September 1978

	Verbandsliga Mittelrhein (2. Spieltag)

	SG Düren 99 – TuS Lindlar 1:0 (1:0)

	

	Becker – Heinz Blass, Willi Tscholl, Rainer Weinem, Klaus Schuster, Traub, Weingartem, Rudolf Schmalz [Willi Scheer], Wolfgang Runge, Siggi Hoffstadt, Klaus Winterberg

[Trainer: Rainer Weinem]

	1:0 (30.)

	Schiedsrichter: Breuer (Aachen)


1979 / 80

Blass spielt beim TuS Lindlar in der Verbandsliga Mittelrhein (4. Liga)

1982 / 83

Spieler beim TuS Lindlar in der Verbandsliga Mittelrhein (4. Liga)

Spielzeit 1983 / 84

Blass spielt als Verteidiger beim TSV Ründeroth in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga) [1]

Blass wird vom TuS Lindlar die Freigabe verweigert, daraufhin wird er automatisch bis zum 1. November gesperrt sein.

23. September 1983
Heinz Blass meldete sich überraschend beim Bezirksligisten TSV Ründeroth ab, obwohl er für diesen Club bis zum 1. November noch gesperrt ist. Bisher hieß es, daß man sich von Ründerother und Lindlarer Seite nicht über die Ablösesumme einig werden konnte. Diese Nachricht ist jetzt Schnee von gestern.

Lindlar sieht nämlich keinen Pfenning, denn die Ründerother haben ihn  ja erneut gesperrt. Sie hätten Blass bis zum 1. November 1984 auf Eis legen können, doch man gab ihm die Freigabe für einen anderen Verein. Allzu viele kommen nicht in Frage. Der heißeste Tip ist Marienheide, wie von kompetenter (Nicht-Ründerother) Seite auch bestätigt wurde. Mitte Dezember ist er für Marienheide spielberechtigt.
	8. April 1984

	Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (26. Spieltag)

	SSV Marienheide – RS 19 Waldbröl 2:1 (2:0)

	Ralf Hombringhausen – Jürgen Josteit, Karl-Heinz Arndt, Heinz Blass, Jörg Krause, Dietmar Krumpholz, Fred Feldmann [ab 73. Torsten Lowenz], Michael Zerhusen, Gert Buschmann [ab 87. Klaus-Peter Schulte], Klaus Vogel, Brunolf Berger
[Trainer: Reinhold Tanzius]

	Armin Hoffmann – Hartmut Fuchs, Hans-Günter Rossenbach, Hans Hoffmann, Ditmar Stopka, Norbert Stopka, Werner Schumacher, Uwe Bollmann, Norbert Schröder, Pieczyk, Rene Rappauer

[Trainer: Günter Pieczyk

	1:0 Krumpholz (14.)

2:0 Krumpholz (42.)

2:1 Rappauer (53.)

	350 Zuschauer auf dem Sportplatz an der Jahnstraße


	15. April 1984

	Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (27. Spieltag)

	Union Biesfeld – SSV Marienheide 1:2 (0:0)

	Ralf Homringhausen – Jürgen Josteit, Karl-Heinz Arndt, Heinz Blass, Jörg Krause, Dietmar Krumpholz, Fred Feldmann, Gerd Buschmann, Klaus Vogel [ab 60. Torsten Lowens], Brunolf Berger, Savino Carbotta

[Trainer: Rainhold Tanzius]

	Bosbach

	1:0 Bosbach (47.)

1:1 Krumpholz

1:2 Arndt (72.)


Am Ende dieser Spielzeit belegt der SSV Marienheide in seiner Staffel mit einem Punkt Rückstand auf die Reservemannschaft von Viktoria Köln den 2. Tabellenplatz

1984 / 85

Spieler beim SSV Marienheide in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

21. Oktober 1984

Am 8. Spieltag der Bezirksliga Mittelrhein gewinn der SSV Marienheide bei Borussia Kalk mit 3:1. Nach einem angeblichen Foul von Gerd Buschmann gehen die Hausherren per Elfmeter mit 1:0 in Führung. In der 54. Minute wird Dietmar Krumpholz von Rainer Miebach schön freigespielt und erzielt den Ausgleich. In der 74. Minute wird Udo Weiß gefoult, Jörg Krause verwandelt den Elfmeter zum 2.1. Gerd Buschmann sorgt mit dem 3.1 für die Entscheidung

1985 / 86

Spieler beim SSV Marienheide in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

10. August 1985

Im Endspiel um den Kreispokal gewinnt der SSV Marienheide vor 150 Zuschauer in Bergneustadt gegen den Kreisligisten VfR Marienhagen knapp mit 2:1. Obwohl die Marienhager das Spiel zunächst eindeutig bestimmen, geht Marienheide in der 30. Spielminute durch Vogel per Elfmeter mit 1:0 in Führung. Zwar schafft Borsch noch vor der Pause den Ausgleich, doch nach einer Stunde sorgt Borelli für das entscheidende Tor.

25. August 1985

Am 1. Spieltag der Bezirksliga Mittelrhein spielt der SSV Marienheide beim VfL Leverkusen 1:1 unentschieden. Von Beginn an zeigen sich die Gäste als spielerisch bessere Mannschaft. Die vielen herausgespielten Torchancen werden jedoch samt und sonders vergeben. So gehen die Hausherren nach einem Konter überraschend mit 1:0 in Führung. Als Rainer Miebach dann einen Freistoß an den Pfosten setzt, staubt Udo Weiß zum 1:1 ab

11. Mai 1986

Am 29. Spieltag der Bezirksliga Mittelrhein gewinnt der SSV Marienheide vor 300 Zuschauer beim VfL Gummersbach mit 3:2. Die erste Halbzeit steht ganz im Zeichen des Aufsteigers. Zur Pause führen sie nach Toren von Udo Weiß, Giovanni Calitri und Stefan Alfer deutlich mit 3:0. Nach dem Wechsel kommen auf die Hausherren ins Spiel. Frank Trapp und Jürgen Witt bringen den VfL zwar auf 2:3 heran, der Ausgleich will jedoch nicht mehr fallen.

Am Ende dieser Spielzeit belegt der SSV Marienheide in seiner Staffel mit sieben Punkten Vorsprung auf Borussia Kalk den 1. Tabellenplatz und steigt damit in die Landesliga Mittelrhein (5. Liga) auf

1986 / 87

Spieler beim SSV Marienheide in der Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (5. Liga)

26. Oktober 1986

Am 10. Spieltag der Landesliga Mittelrhein verliert der SSV Marienheide auf heimischen Platz gegen den TuS Höhenhaus mit 0:1. Die Hausherren beginnen vielversprechend, gute Spielzüge und eine deutliches Übergewicht im Mittelfeld bringen ihnen zwar erhebliche Spielvorteile, leider werden auch beste Torchancen vergeben. In der zweiten Halbzeit kommen die Gäste besser ins Spiel und erzielen in der 65. Minute das entscheidende Tor

Statistik

	
	Spiele
	Tore
	

	Verbandsliga Mittelrhein
	
	
	TuS Lindlar

	Landesliga Mittelrhein
	
	
	TuS Lindlar

	Landesliga Mittelrhein
	29
	1
	SSV Marienheide

	Bezirksliga Mittelrhein
	0
	0
	TSV Ründeroth

	Bezirksliga Mittelrhein
	76
	1
	SSV Marienheide

	1. Kreisklasse Rhein-Berg
	
	
	SV Frielingsdorf

	Kreispokal Oberberg
	1
	0
	SSV Marienheide


	
	
	
	
	

	1975 / 76
	1. Kreisklasse Rhein-Berg
	
	
	SV Frielingsdorf

	1976 / 77
	Verbandsliga Mittelrhein
	
	
	TuS Lindlar

	1977 / 78
	Landesliga Mittelrhein
	
	
	TuS Lindlar

	1978 / 79
	
	
	
	

	1979 / 80
	Verbandsliga Mittelrhein
	
	
	TuS Lindlar

	1980 / 81
	
	
	
	

	1981 / 82
	
	
	
	

	1982 / 83
	Verbandsliga Mittelrhein
	
	
	TuS Lindlar

	1983 / 84
	Bezirksliga Mittelrhein
	0
	0
	TSV Ründeroth

	1983 / 84
	Bezirksliga Mittelrhein
	15
	0
	SSV Marienheide

	1984 / 85
	Bezirksliga Mittelrhein
	31
	0
	SSV Marienheide

	1985 / 86
	Bezirksliga Mittelrhein
	30
	1
	SSV Marienheide

	1986 / 87
	Landesliga Mittelrhein
	29
	1
	SSV Marienheide


[1] laut OVZ-Beilage vom 27. August 1983 ist Blass als Neuzugang beim TSV Ründeroth angegeben
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